
gmtr -vlatl der Sladl Merbaden
.„,««* NMMWi »« «cm..n»<«: « fr* * . "■***

Tägliche Beilage zum Wierdadener General»Anzeiger.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 19. Januar l. IS .,
nachmittags 4 Uhr.

in Len Bürgerfaal des Rathauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Vorschläge des Wahlausschusses sür die von

der Stadtverorimeten -Versammlung zu wüh¬
lenden Mitglieder der städtischen Deputatio¬
nen. Kommissionen und Ausschüsse.

2. Bewilligung von 2050 Ji für die provisorische
Hinrichtung von Klastenraumen für die
höhere Mädchenschule II in dem ehemaligen
Ofsiziers -Kasiwo. Ber . Bau -A.’■ä  s -L gaMB

4. BeivMigung '̂von *R>00 ^ «ir d>e E'nrick>t»ng
von Urnengrabstellen aus dem Südfriedhof.

8 Ffticktlinienplan sür die Franksurterstraße
vom Langenbeckvlatz bis zur FriendenSstrahe.

6 Gebrauchs- und Gebühren-Ordnung für die
Feuerbestattungsanlage . Ber Bau -A.

7 Bewilligung der im Haushaltsplan deŝ Elek-
trizitätswerks für IT « n . r yv
von 105 000 M für Beschaffung der Kessel XV
und XVI für das «er.

8. Bewilligung einer außerorbenUichen Gebalts¬
zulage für einen städtischen Beamten . Ber.

S Anhörung der Stadtverordneten -Bersamm.
lung über die feste Anstellung des Maschinisten
Ludwig Ben, als Oberseuerwehrmann

10. Bewilligung von 2500 iWt h «k?der Südseite der Rbeinstraße zwischen
Kaiser- und Mainzerstraße.

11. Ankauf von Grundstücken.
12. Verkauf einer städtischen Feldwegsläche an

' der Schiersteinerstraß «. „
13 Einholung der Genehmigung des

ausschufses zur Ausnahme einer Anleihe von

14. Umwandlung einer Leibverstelle an der Mit¬
telschule an der Rbeinstraße in «in« Mittel-
schullehrerstelle vom 1. Januar 1912 ab.
Wiesbaden , den IS. Januar 1912.

Der Vorsitzende
brr Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. Januar d. »" «tittags.

soll im Wiesbadener Stadtwalde Distrikt : „Hell-
kunb" srecktS ber Platterftraße oberhalb des
Nordsriedhoies ) das nachfolgend bezeichnet« Ge¬
höl, öffentlich meistbietend versteigert werden:

- 1. 25 Eichenstangen I. Klasse.
2. 67 Eichenstangen Y. « lasse.
3. 10 Eichenstangen M , Klaste.
4. 8 Rmtr. Eicken4»ri>gelbolz.
8. 208 Rmtr . Buchen Läxitbolz.
6. 279 Rmtr . Buchen Prügrlboiz,
7. 5859 Buchen Welle«. . . . -

Auf Verlangen Krsditbewllliguug bis 1. Sep»
f6 nvbt!t* i 012

Zusammenkunft vormittags 10>5 Uhr vor dem
Hause Platterftraße Nr . 73 - Restauration
Daniel — Fahrgelegenheit „Unter den Eichen.
Endstelle der Elektrischen Bahn.

Wiesbaden, den 15. Jammr 1912.
32863 Der Magistrat.

Dar Vorstand
der Landesvcrsichcrungöaustali

Hessen- Nassau.
2701.

Cassel, den 30. November 1911.
Die Reichs -Versicherungsordnung hat mit

Rücksicht aus die vom 1. Januar 1912 ab er¬
folgende Einbeziehung der Hinterbliebcnen-
süriorge in die JriDültdenversicherung die
Geldwerte , her Beitragsmarken erhöht und
zwar sür eine Woche . .. .

in Lohnklasse I von 14 4 aus 16 4
„ „ XI uon 20' auf 24 4
„ „ in von 24 4 auf 82 4
' „ IV von 90 4 auf 40 4>  und
; „ V von 36 4  auf 48 S.
Das Reichs -Bersicherungsamt hat mit Er-

latz vom 11. November 1911 die Formen der
neuen Marken , die alS Ein -, Zwei - und Drei-
zehnwochenmarken bei den Reichspostanstalten
und bei unseren Markenvtrkaufsstellen zu
haben sind, festgestellt. „

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1912 sind
ausschließlich die neuen Marken z» ver¬
wenden.

Dagegen sind zum Zwecke der nachträg¬
lichen BeitraaSlelstung <K 29 Ws . I , M 1442
bis 1444 der Reichsoersicherungsordnung ) für
die vor dem 1. Januar 1912 liegenden Zeiten
die alten , auf Grund des § 130 des Invaliden.
Versicherungsgesetzes ausgegebenen Marken
(Bekanntmachung , betressend die für die In¬
validenversicherung zu verwendenden Bei¬
tragsmarken . vom 27. Oktober 1899, Amtliche
Nachrichten des Reichs -VersicherungsamtS
1900 Seite 183) zu verwenden . Mit Rücksicht
hierauf werden entsprechend de» Anordnun¬
gen der obersten Postbehörden die Postanstal-
ten diese Marken noch bis zum 30. Juni 1912
einschließlich verkaufen . Vom 1. Juli 1912
ab sind alte Marken nur noch von den Ver¬
sicherungsanstalten zu beziehen.

Bis , zum 81. Dezember 1913 einschließlich
können die alten Marken bei den Markenver-
kaufsstellcn gegen neue Marken unter Be¬
rücksichtigung öeö veränderten Geldwerts uni-
getauscht werden.

Aufgrund der neuen Bestimmungen über
die freiwillige Zusatzverstcherung tönne»
vom Jahre 1912 ab alle Bersicherungspflich-
tigen und alle Bersicherungsberechtigten zu
jeder Zeit und in beliebiger Anzahl Zufatz-

marken einer beliebigen Versicherungsanstalt
in die Qui .tungskartc einkleben, sie er¬
werben dadurch Anspruch aus Zusatzrente sür
den Fall, daß sie invalide werden- Der Wert
der Zusatzmarken beträgt 1 Mark, und sie
können, ebenso wie die Beitragsmarken von
der Post und den Markenverkaufsstellen be-
zogen werden. ,

gez. Freiherr Rwbesel,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wir machen darauf ausmerktam. daß für

jede versichcrungspslichtige Beschäftigung «ub
sür jede Art der freiwilligen Weiterversichc-
rung «ach dem 1. Januar 1912 nur Marken
des neuen Musters und der neuen Bcitrage-
werte (Loynklaffe I 16 f Lohnklage II
24 4,  Lohnklasse IIT 32 / , Lohnklasse I\
40 4,  Lohnklasse V 48 4) verwendet werden
dürfen . ^ . . ,

Es werden zwar bis zum 1. Juli 1912 auch
noch Beitragsmarken des alten Musters und
der alten Werte bei den Postanstalten käuflich
zu hhben sein . Diese alten Marken dürfen
aber nur insoweit Verwendung finden , als
es sich um Begleichung von Beitragsmarken-
rückstäudcn handelt , die Arbeitszeiten vor
dem 1. Januar 1912 betrefsen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1912.
32888 Der Magistrat.

Abteilung für BerstchernngSsachen

Laudes-BcrstchernnaSanstalt Hcsscn-Nassaa.
Bekanntmachung.

Jrrfolge der vom 1. Januar 1912 ab durch die
Rrichsvcrstchrrungsordnung geschehenen Einbe¬
ziehung der Hintcrbliebencnsürkorge in di« reiwS-

I gesetzliche Invalidenver sich«ru ng sind die Ver¬
sicherungsbeiträge in sämtlichen Lohnklassen er¬
höbt worden . Es kosten nunmehr
die Marken l . Lohnklasse 16 4 (bisher 14 4

II. .. 24 4 (bisher 20 4
I „ .. III . „ 32 4 bisher 24 4. .
| „ „ IV. „ 40 4 bisher 30 4 )<

„ „ V. „ 48 4 (bisher 36 4 h
Jeder Arbeitgeber und jeder Verstcherte wird

durch diese Neuerung betroffen. Wer bisher nach

8 Alle Personen , die auf Grund .l̂ r 88 0a
und 7 des Jnvalidenversiäxrungsgeletzes von der
Versicherungsvflicht befreit waren . W “
1. Januar 1912 ab wieder veAIchrrunoSoNMig.
solange sie nickt von neuem ihre Befreiung er
wirkt haben. Die Anträge sind beim Bernche-
rungsamt « (Landrat oder Magistrat ) , u Hellen.

Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Mar-
kenverwrndung in zureichender » ' “
Arbeitgebern umso dringender zu empichlen, als
nach tz 1488 der Reichsversicherungsordnung
Säumigkeiten in der Markenv -rwenÄung künft.g
schärfer als nach dem alten Rechte zu ahnden sind.
Der Vorstand der Landes -Veritcherungsanstall
hat nämlich demnächst nickt nur dad Recht,
säumige Arbeitgeber in Geld' traie bl> ,u 3M
Mark zu nehmen, sondern es steht ihm auw die
Befugnis zu, unabhängig von der Strafe und der
Nackbolung der Rückstände, dem ^ rbeltgeber die
Zahlung des Ein- bis Zweifachen dieser Rück¬
stände aufzuerlegen.

Caffel. den 22. Dezember 1911.
Der Vorstand:

Riedesel Freiherr zu Eisenbach.
Landrsbauvtmann.

Wird verössentlicht.
Wiesbaden , den 6. Januar 1912.

Der Magistrat.
33878 Abteilung kür Berstckrrungssachrn^

den bis »um 31. Dezember 1911 gültigen Be
stimmungrn : _ . v „
a) Marken zu 14 I . b) Marken zu 29 4 . c) Mar
kr» zu 24 4,  d ) Marken zu 36 4>  e ) Marken
zu 36 4  zu verwenden batte, muß daher vom
1. Januar 1912 ab entrichten a) Marken zu 16 4,
bj Marken zu 24 4 . c) Marke» zu 32 4 - d) Mar¬
ken ju 41) 4 . e) Marken zu 48 4.

Gemäß 8 1249 der Reicks-VersicherungSord.
nung wird dies hiermit unter dem Hinzufüge»
bekannt gemacht, daß unser« Bekanntmachung über
die Höbe der im dortigen Kreise zu entrichtenden
Wochenbeiträge hiernach vom 1. Januar 1912 ab
tnsosrrn abgrändert wird , als überall an Stelle

i der alten nunmehr bi« neuen Wochrnbeiträge
! treten . ^

Im übrigen sind noch folgende Aenderungrn
zu beachten: „ .

1. Landwirtschaftliche Brtriebsbramtc haben
mindestens Marken der III . Lohnklaiie zu 82 4
zu verwenden , wenn ihr JahrrsarbeitSverdienst
bis zu 850 Mark beträgt : Marken der l . und II.
Lohnklaste sind sür fte nicht mehr znläistg. auch
wenn diese Betriebsbeamtcn nur einen geringen
Lohn haben. Beläuft sich ihr Jahresarbeitsoer-
dieni't au? mehr als 850 Mk. dis zu 1150 Mk., so
müssen Marken der IV. Lobnklaffe zu 49 4 . und
beläuft «r sich aus mehr als 1150 Mk. bis 2000
Mark , so müssen Marken der V. Klasse zu 48 4
zur Benveudung kommen.

2. In di« Verstchcrungspslicht sind neu einbe-
zogcn und baden sich daher bei den Ouittungs-
kartcnausgabestellen alsbald Oulttnngökarten
ausstellen zu lasten ~ und »war , ohne daß es
hierzu weiterer Aufforderung bedarf — die Gr
Hilfen und Lehrlinge in Apotheken sowie die
Bühnen - und Orchestermitalieder ohne Rücksicht
auf -den Kunstwert ihrer Leistungen

3. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen
oder Anstalten , die nach dem bisherigen Reckte
um deswillen von der Bersicherungspslicht befreit
göivesen sind, weil ihnen Anwartschaft aus
Pension im Betrag « der geringsten Invaliden
reute gvwäbrleistet war , sind fortab nur noch
dann versicherungsfrei , wenn sie auch Anwart¬
schaft aus die gesetzlichen Mindestleistungen an
Witwen- und Waisenrente haben. Diese Mindest¬
sätze sind 116 Ji  Invaliden -, 69,80 M Witwen -,
34,90 Ji  Waisenrente sür eine Waise und 26,65 Jl
Waisenrente sür jede weitere Waise.

4. Di« Einklebung der Marken in die Quit
tungskarten hat , wie bisher , bei der Lohnzahlung
zu geschehen. Wenn eine regelmäßige Lohn¬
zahlung nickt stattsindet oder wenn ein Versicker¬
ter durch Vertrag für mindestens ein Vierteljahr
dem Arbeitgeber zur Arbeit vervflichtet ist, sind die
Marken nickt nur spätestens am Schluß des Ka-
lenderjalirrs — wie bisher — sondern spätestens
in der letzten Woche jeden Vierteljahrs oder wenn
die Beendigung der Beschäftigung früher eintritt,
alsbald beim Austritt des Brrsicherten aus der
Arbeit zu verwenden.

5. Die Marken müssen sämtlich entwertet wer¬
den und »war . wie schon jetzt, alsbald nach der
Verwendung durch Ausschreiben des Datums in
Zikfern . Als Tag der Entwertung soll der lebte
Tag desienigen Zeitraumes angegeben werden,
für welchen di« Marke gilt.

6. Alle Vcrsichenlngsvflichttgen und alle Ver-
sicherungsberechtigte» können zu jeder Zeit und in
beliebiger Anzahl Zulatzmarke» einer beliebige».
Versicherungsanstalt in die Quiftnngskarte cin¬
kleben. Sie erwerben dadurch Anspruch auf Zu-
satzrente für den Fall , daß sie invalide werden.
Der Wert der Zusatzmarken beträgt 1 Mark, und
sie können von der Post und den MarkenverkausS-
stellen bezogen werben.

7. Für die freiwillige Selbst - und Weiterver-
iickrrung dünen »ach dem 1. Januar 1912 nur die
oben bezeichneten neuen Beitragsmarken ver¬
wendet n'erden.

Di-taaNtmaainng.
Das Militär -Ersatzgeschäft iür lSIL betr

Unter Bezugnahme aus ß '-o der deutschen
Wehrordnung vom 22. November E ,wer¬
den alle sich hier aufhaltrnden männlichen
Personen , welche ^

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 3t . De
zember 1892 einschließlich «eboren und
Angehörige des Deutschen Reichs sind.

b) dieses Alter bereits überschritten ab"
sich noch nicht vor einer Rekrutie-
rungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Milrtar
verhältnisie aber noch keine endgültige
Entscheidung erhalten haben.

hierdurch ausgefordert , sich in der Zeit vom
^ Januar bis 1. Februar 1912 zum Zwecke
ihrer Ausnahme in die RekrutiernngSstamm-
rollc im Rathaus - . Ziinn «:r Nr 51lL . Stock)
nur vormittags von halb 0 bis halb 1
anznmelden , und ^war:
7 Die 1890 und früher geborenen Mrlrtar-

Pslichtigen:
Dienstag , den 2. Januar mit den Buch-

MttftwoE den 3. Januar mit den Buch

Donnerstag' den 4. Januar mit den Buch

^reitag ^ den Januar mit den Bnchstabei

 ̂Samstag , den 6. Januar mit den Buch
stabei^ T Militärpflichtigen:

' Montag , den 8. Januar mit den Buch-

Tttnötag ^ den 9. Januar mit den Buch

^̂ M̂it ^ ioch, den 19. Januar mit den Buch-
^ "^ onnerstag . den 11. Januar mit den

r êftag , d̂en ^ l2^ Januar mit den Buch

^ Ŝar ^ tam den 18. Januar mit den Buch-

Ill ^ Die 1892̂ gcborenen Militärpflichtigen:
Montag , den 15. Januar mit dem Buch-

''^ Dienstag , den 16. Januar mit den Buch¬
staben A C D , . . ... ,

Mittwoch , den 17. Januar mit den Buch-

Donnerstag , den 18. Januar mit den
Buchstaben G I ' ^ ,

Freitag , den 19. Januar mit dem Buch-

Samstag , den 20. Januar mit dem Buch

Mvlftag . den 22. Januar mit dem Buch

^ " Dienstag , den 28. Januar mit dem Buch

Mfttw 'och. den 24. Januar mit den Buch-

Donnerstag , den 25. Januar mit dem

^ " Frchtag , den 20. Januar mit dem Buch-

Molftag . den 29. Januar mit den Buch-

Tftenstag '. den 30. Januar mit den Buch-

Mit ^ ocĥ den 81. Januar mit den Buch-

Die nicht hier geborenen Meldepslichtigen
haben bei ihrer Anmeldung lhreGeburis-
scheine und die zürückgcstellte « Mllitarpftich-
tigen ihre Losungsscheine vorznlegen . ^ ie
erforderlichen Geburtsscheine
den Führern der Zivilstandsreglster der be¬
treffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt.
Die hier geborenen Militarpfllchtlgen be¬
dürfen eines Geburtsscheines für ihre An-

Für diejenigen Militärpsli ^ k̂ " . welchehier geboren oder dvmizilberechtigt. aber
ohne andermeiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind laut der^Rene be¬
griffene Handlungsgehilfen , auf See befind-

dierendc . Schüler und Zöglinge der htestaen
»ehranstalten sind hier gestellungSpfltchti«
und haben sich hier zur Stammrolle ans ».

Mttitärpflichtige . welche iw Besitze des
Berechtigungsscheines zum ein >ahrig -ftei-
willigen Dienst oder des Bnahigung . -
icheines zum Seesteuermann sind, Häven
beim Eintritt in das militärische Alter ihre

urückstellung von der Aushebung bei dem
.nivilvorsihcnden der Ersatzkommtno « ,
Herrn Polizeipräsident von Schenck, hi " , zu
bcantraaen und sind alsdann von der An¬
meldung zur R-ekrutierungs -Stammrolle

^'" Die ^ Unterlassung ber Anmeldung zur
Stammrolle in oben angegebener ZeU wird
mit Geldstrafe bis zu 30 M oder mrt Hast
bis zu drei Tagen geahndet . „ , , °

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus
ihre Familienverhältnisse usw . Befreiung,
oder Zurückstellung vom Militärdlenst be¬
anspruchen , haben die dessaliigen Äkutrage
bis zum 1. Februar 1912 bei dem Magistrat
dahier schriftlich eiuzureichen und z« bc-

^^Mtcht ' rechtzeitig eingereichte Gesuche wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden . 12. Dezember 1911
gls 77 D «'' Maarst ât.

Udie Seeleute usw ) haben die Eltern , Bor
mttnder . Lehr -, Brot - und Fabrikherren der¬
selben die Berpslichtung , sie i>ur « tamm¬
rolle anznmelden . . ^ , .

MiUtärpslichtige Dienstboten . Haus - und
WirtsdiaftSbcamte . Handlungsdiener , Hand¬
werksgesellen . Lehrlinge . FabrikarLeier
usw.. welche hier in Diensten stehen, Stu-

Staats - und Gemeindesteuer.
Di« Erhebung d«r 4. Rate (Januar , Februan

März ) erfolgt vom Io. Januar ab stxavenwenc
nach dem aus dem Steuerzettel angegebenen
Hebevlan und zwar : .

An der Hebeftelle Zimmer 17 (weiße Zettel)
sür die Straßen mit den Anfangsbuchstaben.

A am 15.. 16. und 17. Januar
B am 18., 19. und 29. Januar
C. D am 22. und 23. Januar
E am 24. und 25. Januar
F am 26. und 29. Januar
G am 30. und 81. Januar »
H am 1.. 2. und 3. Februar
I . K am 5.. 6. und 7. Februar
L am 8. und 9. Februar.

An der Hebestelle Zimmer 16 (grüne Zettel)
flir die Straßen mit den Anfangsbuchstaben

M am 15. und 16. Januar
N am 17. und 18. Januar
O aml 19. und 20. Januar
P O am 22. und 23. Januar
R am 24.. 25. und 26. Januar
S am 29.. 30. und 31. Januar
T. U und V am 1. und 2. Februar
W an» 3.. 5. und 6. Febrnar
9, Z und außerhalb des Stadtberings am

7.. 8. und 9. Februar . -
,D1e auf dem Steuerzettel angegebene Straße

ist Jnierrste der Steuerzahler , daß
sie di« vorgrschricbenen H-betag« benutze«, nur
dann ist rasche Beiörderung möglich. Das Geld,
besonders die Pfennige , stnd genau abruzäblen.
damit Wechseln an der Kaste vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Januar 1912.
32881 Städtische Steuerkaste.

Amtliche Bekanntm - ÄANgender Rachvarorte.
Ossenlage der Wählerliste.

Die Wählerliste zu den Wahlen der Ge-
meindeverordnetcn im Jahre 1912 ist berich¬
tigt und liegt gemäß 8 27 der Landgemeinde-
Ordnung vom 4. August 1897 in der Zeit vom
15. bis 30. Januar 1912 >m Bürgermetster-
dienstzimmer öffentlich -aus.

Während dieser Zeit kann jeder Stimm¬
berechtigte gegen die Richtigkeit der Aste ber
dem Gemeindevörstand Einspruch erheben. .

Sonncnbcrg . den 12. Januar 1912.
Der Gemelnde -Borstaub.

33038  _ B ii chc l t.
gleichsiagswahl.

Bei der am 12. Januar d. I . ftattgehabte«
Reichstagswabl bat ,'ick auf kein«n Kandidaten di«
absolut« Mehrheit der im 2. Rast. Wabltreise ab¬
gegebenen Stimmen vereinigt und ist daher Ter¬
min zur engeren Wahl aus

Samstag , den 26. Januar d. I.
anbrraumt worden. _ .

Die Wahl beginnt an diesem Tage vormittoas
Z0 Ilftr und wird um 7 Uhr nachmittags ge¬
schlossen. . . . ..

Ans die engere Wahl kommen nur die beiden
Kandidaten , ^ .

Kommerzienrat Bartling »u Wiesbaden und
Stadtverordneter tzlustav Lehmann zu Mannheim
imd sind alle aus andere Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig.

Für die engere Wahl bl«iben die Wahlbezirke,
die Wahllokale, di« Wablvorstrber und deren
Stellvertreter dieselben wie bei der ReickstagS-
wahl am 12. Januar d. I.

Sonncnbcrg , den 15. Januar 1912.
Der Bürgermeister.

33»S8  _ Buchelt.
Holzversteigerung.

Am Mittwoch, den 17. Januar er., vormittags
M  Uhr, wird in den Distrikten7 und 8 Boden-
waag de3 hiesigen Gemeindewaldes das nach¬
stehend verzeickuete Brennholz an Ort und Stell«
vssentilich meistbietend versteigert.
Eicken: 11 Rmtr . Schicktnutzbolz.

42 .. Scheit und Knllvpel.
200 Wellen.

Buchen: 206 Rmtr . Sckeit,
226 .. Knüppel,

5300 Wellen,
11 Rmtr . Stockholz.

Niesern : 10 » Schicktnutzbolz, .
73 „ Scheit , .
16 .. Knüppel, - i

130 Wellen,
7 Rmtr . Stvcklwlz.

Sammelplatz sür Käufer : Forsthaus Rbcl»-
blick. .

Schierstein, 11. Januar 1912.
», Schmidt,
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